
FRL Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen

vom 04.10.2022

Grünland und Biotope





Verpflichtungsjahr 1. Januar bis 31. Dezember

Verpflichtungszeitraum mind. 5 Jahre

(Ökoregelung nur 1 Jahr)

Verpflichtungszeitraum AUK



Teilnahmeantrag

Für alle AUK- GL- Maßnahmen erforderlich

außer GL2b  und GL10

-> hier ist ein investiver Antrag vorgeschalten Beginn erst 2024 

GL10 Dauergrünland in Wald -> Antrag nach FRL WuF/2022 erforderlich

GL2b Umwandlung AL in GL auf Moorstandorten/Überflutungsauen 

-> Umwandlungs-Antrag FRL NE/2022 im SG3 Naturschutz 

Zwickau



• Teilnahmeantrag 

Allgemeine Fördervoraussetzungen und Förderverpflichtungen

Fördermaßnahmen nach FRL ÖBL/2023



• Schlagbezogene Aufzeichnungen -> sind nur noch in digitaler Form 

zulässig

-> d.h. keine Papierunterlagen mehr zulässig, Excel-Tabelle nur zu Beginn noch  

ausreichend bis Erfassungsmodul im DIANA web 2023 bereitgestellt wird

-> Mindestanforderungen an schlagbezogene Angaben werden in FRL AUK  

vorgegeben

-> alternative Programme sind möglich (z.B. eigene Schlagkartenprogramme), wenn Anforderungen 

eingehalten werden und für die Bereitstellung an die Fördermittelverwaltung kompatibel ist

Ziel ist:

-> jederzeit digitale Bereitstellung für Kontrollen 

-> Erfassung muss immer aktuell sein -> Nichterfassung von Angaben kann zu Verstoß führen

Allgemeine Fördervoraussetzungen für Maßnahmen 
auf Grünland/ Biotope



Allgemeine Fördervoraussetzungen 
für Interventionen auf Grünland/ Biotope

alle GL-Maßnahmen

• Verbot des Einsatzes von Mahd-Aufbereitern

->bei  allen Mahd-, Pflege- und Ernteverfahren (Weidepflege, Schröpfschnitte, 
Entwicklungspflege), d.h. Knicken, Walzen oder Häckseln verboten

alle GLB-Maßnahmen+ GL 3a/b + GL8

• Faunaschonende Mahd = Balkenmessermähwerk/ Motorsense/ Handmahd-> 
je nach Erschwernis auf der Fläche



Allgemeine Fördervoraussetzungen
für Interventionen auf 
Grünland/ Biotope (Auswahl neuer Zuwendungsvoraussetzungen)

Belassen von ungenutzten Bereichen:

Maßnahmen: GL1a/b, GL2a/b, GL4a/b (Mahd), GL5a-e, GL6 

-> bei jedem Mahd - Durchgang müssen mind. 10-max. 20%   

ungenutzte Bereiche belassen werden 

-> bei GL3 sind 50% ungenutzte Bereiche zu belassen 

Ungenutzte Bereiche müssen rotieren, dürfen max. in zwei

aufeinanderfolgenden Jahren auf derselben Stelle verbleiben. 

Empfohlen wird eine Mindest-Breite von 5m und das Belassen für mind. 1 Jahr.

14.11.2022 Katharina Heinzig LfULG



Mechanische Pflegemaßnahmen (z.B. Striegeln, Walzen, Striegeln)  bei 

den Maßnahmen GL3a/b, GL4a/b, GL5a/b/c/d/e, GL6:

-> darf nur auf 50% der Fläche erfolgen (und nicht auf den 10-20%      

unbelassenen Bereichen)

-> darf nur im Zeitraum: Tiefland*: 15.09.-01.04.

Bergland*: 15.09.- 15.04.

(*Kulisse Tiefland/Bergland ist in Feldblockinformationen hinterlegt)

Allgemeine Fördervoraussetzungen 
für Interventionen auf Grünland/ Biotope 
(Auswahl neuer Zuwendungsvoraussetzungen)



• Keine Handlungen, die das Interventionsziel gefährden (z. B. tiefe Fahrspuren, 
nicht sachgerechter Einsatz von schwerem Gerät, nicht sachgerechte 
Beweidung)

• Förderung nur in spezifischer Förderkulisse

• Ausnahmen von einzelnen Fördervoraussetzungen/-verpflichtungen 

in begründeten Einzelfällen möglich 

Genehmigung durch die zuständige Naturschutzfachbehörde           

(SG3 Zwickau)

• weitere Zuwendungsvoraussetzungen in der FRL / Steckbriefen Maßnahmen 
beachten 

• Fachliche Hinweise und Empfehlungen werden zusätzlich zu den 
Fördervoraussetzungen zur Verfügung gestellt 

Allgemeine Fördervoraussetzungen für Interventionen auf 
Grünland/ Biotope (Auswahl neuer Zuwendungsvoraussetzungen)



Kulisse für AUK-Maßnahmen + ÖR-Regelungen
Variante INVEKOS- OnlineGis

OER= Ökoregelung z.B. ÖR5 mit 4 Kennarten
GL=  AUK z.B. GL1a mit 6 Kennarten 



Kulisse für AUK-Maßnahmen + + ÖR-Regelungen 
Variante: DIANAweb





































Albrechtsbach im LK Bauzen, Quelle LfULG

Eventuell Initialpflanzung über investive Förderung 
möglich
3300 EUR/AL
1500 EUR/GL

Was unterhalb der 
Böschungsoberkante wächst ist kein 
LE Hecke, BR etc. sondern nur 
gewässerbegleitende Vegetation!

Wichtig!
Drainagen, Leitungen, Zufahrten 
beachten, bestehenden Baumbestand 
beachten -> Ziel ist Hecke nicht Bäume 





Beginn 2024 – kein TNA – vorgeschaltet investive Förderung Erstaufforstung FRL WuF ab 2023 



Biotoppflege GLB 1a-d (1x Mahd/ Jahr) und GLB2a-c (2xMahd/Jahr)

- faunaschonende Mahd: 
nur Messerbalkenmähwerk, Handmahd oder Freischneider   
zugelassen

- eventuelle Bewirtschaftungsvorgaben der Unteren  
Naturschutzbehörden (LRA Mittelsachsen/Stadt Chemnitz) 
bei Auswahl der Terminvarianten beachten







Biotoppflege GLB 1a-d und 2a-c 
(bisher GL2a-f ) 



Altkreis Döbeln

Fachbüro für Naturschutz und Landschaftsökologie

Herr Dipl.-Agraring. Ulrich Klausnitzer

Frau Dipl.-Ing. Landespflege (FH) Aline Langhof (freie Mitarbeiterin)

Haßlau 29a, 04741 Roßwein (Ortsteil Haßlau)

E-Mail: Ulrich@Klausnitzer.org Funk: 0160 765 1492

Qualifizierung Naturschutz für Landnutzer

Altkreise Mittweida & Freiberg

Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V.

Herr Dipl.-Ing. agr. Jörg Semmig

Frau M.sc. Juliane Seidel

Bahnhofstraße 2a, 09575 Eppendorf

E-Mail: info@lpv-mulde-floeha.de Telefon: 037293 / 89989



Leistungen

• Kostenlose Beratung vor Ort,

• Beratung zu den Agrarumwelt- / Naturschutzmaßnahmen der Förderperiode 2023 – 2027

• FRL AuK/2023 (Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen),

• FRL NE/2023 (Natürliches Erbe),

• Naturschutzrelevante Ökoregelungen, 

• Beratung zu FRL ISA/2021,

• Anleitungen zur erfolgreichen Beantragung von Finanzierungsmitteln (z. B. Auswahl des passenden 

Vorhabens, Vorschlag zum konkreten Flächenzuschnitt),

• Maßnahmenbegleitung bei laufenden Vorhaben (u. a. Besonderheiten bei speziellen Pflanzen- und/oder 

Tierarten, Hilfe bei problematischen Entscheidungen auf der Fläche),

• Qualifizierungen für die naturschutzgerechte Nutzung von Flächen auf dem Ackerland und im Grünland,

• Information und Qualifizierung zu spezifischen Schutzzielen und Anforderungen des Naturschutzes zum 

Schutz von Biotopen, Lebensraumtypen, Arten und Lebensstätten sowie zum Biotopverbund und an 

weiteren Betriebsressourcen (Gebäude etc.).

Für Landwirte

• mit Betriebssitz innerhalb der 3 Altlandkreise MW, FG, DL  - Beratungen sind für innerhalb und auch 

außerhalb der Altlandkreise liegende Betriebsflächen möglich,

• mit Betriebssitz außerhalb Sachsens, aber mit landwirtschaftlich genutzten Betriebsflächen innerhalb der 

3 Altlandkreise MW, FG, DL - Beratungen für in den Altkreisen gelegene Flächen.



FRL ÖBL 2023 
(Ökologisch Biologischer 
Landbau)



• Teilnahmeantrag 

Allgemeine Fördervoraussetzungen und Förderverpflichtungen

Fördermaßnahmen nach FRL ÖBL/2023



• Jährliche Zuwendungen:

• Transaktionskostenzuschlag: 40 €/ha, max. 550 €

• Transaktionskosten teilkompensieren die Aufwendungen für besondere Aufzeichnungspflichten und 
Dokumentationsvorgaben

• Zusammenfassung im Steckbrief – ÖBL/2023

Allgemeine Fördervoraussetzungen

Beibehaltung Einführung

Ackerland 230 €/ha 335 €/ha

Grünland 230 €/ha 335 €/ha

Gemüse 413 €/ha 485 €/ha

Dauerkulturen 890 €/ha 1.410 €/ha

Fördermaßnahmen nach FRL ÖBL/2023





• Fristgerechte digitale Einreichung des Teilnahmeantrages (15.12.2022)

• Betreiben von ökologischen Anbauverfahren nach EU-Öko-Verordnung 

im Gesamtbetrieb

• Teilnahme am Öko-Kontrollverfahren nach VO (EU) 2018/848 im gesamten 

Verpflichtungszeitraum

• Nachweis über Öko-Zertifikat – muss zum Teilnahmeantrag eingereicht 

werden

• Gültigkeit des Zertifikates mindestens bis 28.02.2023 

• Neuantragsteller: Kontrollvertrag muss spätestens zum 01.01.2023

beginnen und davor angemeldet sein im LfULG Ref. 92

Allgemeine Fördervoraussetzungen und Förderverpflichtungen

Fördermaßnahmen nach FRL ÖBL/2023



Allgemeine Fördervoraussetzungen und Förderverpflichtungen

Fördermaßnahmen nach FRL ÖBL/2023

Verpflichtungsjahr 1. Januar bis 31. Dezember

Verpflichtungszeitraum mindestens 5 Jahre

Auszahlungsantrages jährlich zum  15.05.xx und Abgabe Ökokontrollblatt bis 
31.01.



• Neuantragsteller müssen einen Kontrollvertrag zum 01.01.2023 mit 
einer Kontrollstelle haben. Diese muss den Betrieb bei Ref. 92 LfULG 
angemeldet haben.  

• Bei allen Antragstellern werden die bisherigen Verpflichtungen 
sanktionsfrei zum 31.12.2022 beendet. Auch bei Betrieben mit 
weniger als 5 Jahren Teilnahme im Verpflichtungszeitraum.

Fördermaßnahmen nach FRL ÖBL/2023



Allgemeine Fördervoraussetzungen für FRL ÖBL/2023
• Schlagbezogene Aufzeichnungen -> sind nur noch in digitaler Form  

zulässig

-> d.h. keine Papierunterlagen mehr zulässig, Excel-Tabelle nur zu Beginn noch  

ausreichend bis Erfassungsmodul im DIANA web 2023 bereitgestellt wird

-> Mindestanforderungen an schlagbezogene Angaben werden in FRL AUK  

vorgegeben

-> alternative Programme sind möglich (z.B. eigene Schlagkartenprogramme), wenn Anforderungen 

eingehalten werden und für die Bereitstellung an die Fördermittelverwaltung kompatibel ist

Ziel ist:

-> jederzeit digitale Bereitstellung für Kontrollen 

-> Erfassung muss immer aktuell sein -> Nichterfassung von Angaben kann zu Verstoß führen



• Verschärfung der Regelungen nach Verordnung (EU) 2018/848 für Beweidung Öko-Flächen durch 
Nicht-Öko-Tiere seit 2022 – also dürfen konventionelle Tiere auf Ökoflächen weiden?

• Dauerhaft nicht mehr erlaubt – aber es gibt Ausnahmen

• Ihre beauftragte Kontrollstelle, muss entscheiden ob diese Art Beweidung zulässig oder nicht

• Die Einhaltung GLÖZ – Standards sind auch für Öko-Betriebe Pflicht - insbes. Die Regelungen zu 

GLÖZ 1, GLÖZ6, GLÖZ8 (siehe Vortrag Herr Ullrich) sind Pflicht

Fördermaßnahmen nach FRL ÖBL/2023



Teichförderung ab 2023
FRL TWN/2023

Teil A: Teichwirtschaft/ Biokarpfen 

Neu Teil B: Erhaltungs-/ Schutzmaßnahmen 

TeichlebensräumeNaturschutzmaßnahmen



FRL TWN/2023
Teilnahmeantrag 01.11.-15.12.2022

Antrag Agrarförderung bis 15.05.2023

Verpflichtungszeitraum 5 Jahre (Verpflichtungsjahr 01.01.-31.12)

Schlagbezogene Aufzeichnungen digital

Teil A: Abgabe Nachweis für "Aquakulturunternehmen" ->

Bestätigung des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen

Teil B- T4a: Erhaltungs-/ Schutzmaßnahmen Teichlebensräume nur für T4a -> 

De-minimis-Erklärung nach den EU-Verordnungen für De-minimis-Beihilfen







Inhalt der Maßnahmen u.a.

❙ Pflege Wirtschaftswege

❙ Teichdamm-/Böschungspflege

❙Grabenpflege/-instandhaltung

❙ Stauanlagen Instandhaltung

❙ Schilfschnitt

❙… weitere siehe Steckbriefe und FRL TWN/2023

Erhaltungs-/ Schutzmaßnahmen Teichlebensräume Naturschutzmaßnahmen T4-Maßnahmen



Sächsisches Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie

Referat 76: Fischerei

Sebastian Grosser

Telefon: 035931 296-46

Telefax: 035931 296-11

E-Mail: Sebastian.Grosser@smekul.sachsen.de

Erhaltungs-/ Schutzmaßnahmen Teichlebensräume Naturschutzmaßnahmen



FRL AUK+ ÖBL
Frau Naumann 03431/7147-53 oder 03727/99599-24 

Frau Schlegel 03431/7147-65 oder 03731/294-2501

Frau Heinzig 03431/7147-64 

FRL ISA Frau Heinzig 03431/7147-64 

FRL TWN Frau Bolz 03431/7147-76

Ansprechpartner FBZ Nossen, Sitz Döbeln


